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Politiſche Ueberſicht
mr letzten Sonnabend und Sonntag hat in Dan zig ein

deutſchfreiſinniger Parteitag der Provinzen Weſten und Hinter onmert datcgheden und in das
ogramm deſſelben gehörte am Sonntag eine öffentliche

rſennhing in der als Hauptredner der Abg Rickert
über die politiſche Lage insbeſondere über die Militär
vorlage ſprach

Namentlich in Süddeutſchland c n Herr Rickert
aus ſei der Widerſtand gegen die Militärvorlage ein ſehr

roßer und es ſei ſehr wahrſcheinlich daß aus dieſem Wider
tand eine ganz andere Parteigeſtaltung hervorgebe

n Milgliedern der Militärkommiſſion ſeien während
der Weihnachtsferien Schriftſtücke Sugegen en in denen nichts
Neues enthalten ſei Es würde immer Bezug darauf genom
men was Frankreich und Rußland ausgäben Ganz abgeſehen
davon daß Frankreich vollſtändig erſchöpft ſei und daß ſeine
Cadres nur auf dem Papier ſtäuden ſei doch ein Vergleich
wiſchen unſerem armen Oſten und dem reichen Fraukreich in

Weiſe angebracht Wo bleiben denn der Dreihund un
die Armeen von Oeſterreich und Italien Das deutſche Volk
ſei ein Volk in Waffen habe Vertrauen zu ſeinen Führern und
werde jedem Angriff die Spiße bieten Es müſſe doch endlicheinmal ein Abſchluß in den Forderungen für die Vermehrung
der Armee eintreten Rechne man aber zu den Forderungen
welche die Militärvorlage anfführt die dann weiter nothwendig

entſtehenden Koſten für Kaſernirung uſw hinzu ſo würden die
Koſten der neuen Militärvorlage weit über hundert
Millionen Mark betragen Der Reichskanzler Graf
Caprivi habe in ſeiner Geſchäftsführnung ſich ſo gezeigt daß
ein Wechfel nicht erwünſcht ſei Zwar ſei er ſtren

konſervativ und auf religiöſem Gebiete ganz bedenklich do
habe er die Handelsverträge abgeſchloſſen das Sozialiſtengeſetz
und den Welfenfonds aufgehoben und habe die Steuerfreiheit der
Reichsunmittelbaren allerdings gegen Entſchädigung beſeitigt
Aber ſeine Militärvorlage ſei unannehmbar Jn
21 re ſei die uld des Reiches auf2 Milliarden Mark angewachſen und auch Preußen zeige ein
klaſfendes ehe vnn 42 Millionen Mark Dazu komme
noch die el Erhöhung der indirekten Steuern Jm
Jahre 1871 ſeien auf den Kopf 6 Pfennig erhoben worden
jetzt betragen die indirekten Steuern 14/5 Pfennig pro Kopf
und ſie werden ſich durch die neuen vorgeſchlagenen Steuern

noch um 9 Pfennige pro Kopf erhöhen Auch das neue Ein
kommenſteuer Geſetz habe man möge auch noch ſo ein
enthuſiaſtiſcher Bewunderer deſſelben ſein ganz bedeutende Er

öhungen der Stenern r t Wenn ſo forigefahren werde daß
n Preußen die direkten Steuern erhöht würden wo ſolle

dann die Reſervekraft bleiben die in der Zeit des Krieges und
Zur Zeit der abſoluten

Herrſchaft der preußiſchen Könige ſei ein ſparſanter Haushalt
worden ſchließlich werde man die gegenwärtigen Zu

S

ände der Konſtilgtion aurechnen und ſich in die Zeit desd e welcher wenigſtens der Geld
beutel geſchont wurde

Den gegentheiligen Standpunkt hat eine Verſammlung
nationalliberaler Vertrauensmänner cam letzten Sonntag in Bayreuth tagte dieſe erklärte ſich für
die Militärvorlage und erſuchte den bayrenther Reichs
tagsabgeordneten Dr Caſſelmann mit allen Kräften für
eine Einigung zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem

Reichstage wirken
bedeute ein er unſerer Opferwilligkeit und die nähere
Gefahr eines Krieges An demſelben Tage fand ferner in
Stuttgart eine Landesverſammlung der deutſchen national

lüberalen Partei Württembergs ſtakt und hier ſprach Reichs
tagsabgeordneter Siegle über die Militärvorlage er hält

Etwas vom Zaren
di Der ruſſiſche Schriftſteller E B Lanin hat ſich durch die Arbeiten

e ert einen guten Namen erworben und für alles was er uns
jehßt und fortan aus dem großen Zarenreiche erzählt kann er im
voraus auf rege Aufmerkſamkeit bei der gebildeten Welt rechnen
Jn beſonders hohem Grade trifft dies zu wenn Herr Lanin mit
der Perſon des heutigen Zaren ſelbſt ſich beſchäftigt Erthut dies im Januarheft der londoner Contemporary Review

und wenn man auch ſchon ohne dieſe neue Veröffentlichung
Lauin s Väterchen Zar für einen Mann von S Sitten
ud h und guten Familienvater hielt ſo be

kätigt uns Herr Lanin dieſe unſere bereits vorhandene Auf
i in ſo unterhaltender Form daß wir den Zügen ſeiner

er gern noch einmal auch bei Behandlung dieſes Themas
olgen Von Haus aus meint Lanin iſt Zar Alexander III

ein biederes e les und ſchenes Menſchenkind das am liebſten
nz auf die Rolle eines Familienvaters ſich beſchränkt hätte
m die Krone eine Laſt iſt nachdem ihn aber einmal die Vor

ſehung auf den Thron berufen glaube er die ihm von Gott
gewordene Rolle als deſſen Stellvertreter in ſeinem d h

ruſſiſchmyſtiſchem Sinne ausführen zu müſſen und darin liegedes Zaren Stärke und zugleich ſeine Schwäche 8
Alexander war für den Beruf eines Monarchen ſo wenig er

n worden wie für die Rolle eines Wundarztes Nach dem
ode ſeines ältern Bruders aber beugte er ſich vor dem un

e ithſchluſſe der ihn zum Selbſtherrſcher eines un
nern und Papſte einer Nationalkir machtes e urd apd überl d Wo der göttlichen Allmachtz allein e unauslösbaren Aufgabe gerecht Perden könne

Von ſeinem her Pobedonoszew ſoll ein Brief an den
iral Scheſtakow vorhanden ſein worin er des ältern

Bruders glänzende te en bedauert daß derngere vön der Natur vkr g d worden Was dieſer
us dem Unterrichte zurückbehielt war ein lebhaftes Jntereſſe an

der Nomantik der ru e Geſchichte und eine verhängnißvolle
iebhaberei für ge Fragen die ſeitdem für viele ſeiner
uterthanen ſo verderbeich geworden iſt Daß nun gerade ich

von allen daiſer von Nußlaund werden muß rief eraus als ſchließlich die ſchwerſte Krone von Europa auf ſein

e r anuftigenden Täuſchung einge ertte daß er gleich Saul und Tavid ganz beſolders W Gott
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eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag für
triotiſche Pflicht Die Vorlage ſei pung von der
eckungsfrage zu beurtheilen Auch die Profeſſoren Egel

agaf und Thudichum aus Tübingen traten für eine VerKWedigeng ein Erſterer hob hervor daß unſere Heeres
macht in den letzten zwei Jahrzehnten nicht ſo gewachſen
ſei wie die unſerer Gegner und ſchilderte die Lage Frank
reichs ſehr ernſt Das Reich müſſe gerüſtet ſein Faſt
cheint es als bereite ſich bei einem Theile der
ationalliberalen ein Umſchwung der Stimmung vor Jm

Liberalen Ortsverein zu Sonneberg dagegen hielt der freiſinnige
Abg Samhammer vor einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung einen Vortrag ebenfalls über die Militärvorlage
eingehend begründete er die ablehnende Haltung der frei
ſiunigen Partei der jetzigen Faſſung der Militärvorlage gegen
über die auf eine Ueberſchätzung der wirthſchaftlichen und
Unterſchätzung der militäriſchen Kräfte des Laiides hinaus
gehe Herr Samhammer übte zugleich eine ſcharfe Kritik an
den Reichsſteuer Projekten Jm Anſchluſſe an ſeine

d Ausführungen wurde einſtimmig eine Reſolution angenomuren
die beſagt Das deutſche Volk verlangt die geſe liche Feſt
ſtellung der zweijährigen Dienſtzeit auf Grund der beſtehenden
Präſenzziffer Wir richten an den Reichstag das Erſuchen
die Militärvorläge in ihrer jetzigen Faſſung abzülehnen und
e aus der Ablehnung entſtehenden Folgen ruhig entgegen

zuſehen

Ein Rohſpiritus Monopol iſt die neueſte Erſcheinung
am politiſchen Himmel Die Schleſ Ztg nämlich läßt ſich
aus Berlin melden die Regierung ſtelle bei Vertrauens
männern der Spiritus Induſtrie Erhebungen an über die Er
richtung ſtaatlicher ne für Aufnahme von Roh
ſpiritus und plane im Falle der Ablehnung der neuen Reichs
ſteuerprojekte die Einführung eines RohſpiritusMonopols
Auch über das Wie dieſes r geplanten Monopols weiß
der Gewährsmann des genannten Blattes ſchon Beſcheid

Die Branntweinbrenner ſo verräth derfelbe behalten
wie bisher den Betrieb ihrer Anſtalten die Steuer auf Brannt
wein ſowoht die Maiſchbottich und Materialſteuer wie auch
die Verbrauchsabgabe wird auſgehoben und die Branntwein
brenner übernehmen lediglich die Verpflichtung das fertige

Fnrſſenen Preis auſetzt Den Weiterberkauf des Spiritus be
ſorgt der Fiskus allein Jn dem vom Staate dann feſt
zuſetzenden Preiſe des Trinkbranntweins iſt der
Monopolgewinn hauptſächlich enthalten Auch mit
dem Auslande kaun der Fiskus trefflich konkurrirenda der Branntwein aller Steuer ledig iſt und auch
der Unternehmergewinn in die Taſche des Fiskus fließt
Zu gewerblichen Zwecken ſoll der Brannutwein
ebenſo billig wie heute ohne Steuer abgegeben

werden Die Brannutweinbrenner ſollen mit der Einführung
des Mouopols durchaus einverſtanden ſein da ſie in dem

Fiskus einen guten und ſichern Abnehmer erhalten Sie be
grüßen die gerrgrre auch ganz beſonders deshalb mit Genug

thuung weil dann die Tr aller ſteuerlichen Feſſeln ent
hoben iſt welche bisher die volle Ausnutzung des Rohmaterials
verhindert haben Der Verkauf des erzeugten Branntweins an
andere Perſonen iſt gänzlich ausgeſchloſſen was übrigens in
ſofern belanglos iſt als ſchon jetzt die Einrichtung beſteht daß

die Breunereibeſitzer in ihren eigenen Spirituskeller nicht ge
langen können weil der aus dem Brennapparate in ſteuer
ſichern Röhren direkt in die großen r fließende Brannt
wein unter ſteuerlichem Mitverſchluſſe ſteht Es iſt daher ſchon
nach unſerer jetzigen Einrichtung für die Einführung des Roh
ſpiritus Monopols alles aufs beſte vorbereitet Zu der Neigung

visher über ſein ausgedehntes Vaterland veröffentlichte

daſſelbe einzuführen kommt die Thatſache daß ſich das Brannk

zu einex Arbeit auserſehen ſei mit der verglichen die des Moſes
zur Bedeutungsloſigkeit einſchrumpfte
Lanin findet dieſe Wendung der Dinge in dem ruſſiſchen Charakter begründet Jeder duſſe ſei geborner Jdealiſt wie das
Geunie den Keim des Wahnſinns in ſéb trage ſo der Ruſſe den
Keim der religiöſen Schwärmerei Geſchichte und Litteratur
wieſen dafür nei Beiſpiele auf Puſchkin würde ein My
ſtiker geworden ſein hätte er länger gelebt Doſtojewsky wurde
Straßenprediger Tolſtoj Leskow Gogol Solowjew ſeien ebenſo
roße Theologen und Myſtiker wie Schriftſteller Es liege im
lute und offenbare ſich von Zeit zu Zeit in ſeltſamen Aus

brüchen wie ſich denn beſtändig myſtiſche Sekten in Rußland
bildeten und wieder verſchwänden Beim Zaren kam dazu noch
der unauslöſchliche Eindruck der Ermordung ſeines Vaters Verwirrt betäubt und hilflos beſtieg er den dron ſeine Rathgeber

waren uneins und widerſprachen ſich der eine verlangte eine
Verfaſſung der zweite die Aufrechterhaltung des bisherigen Zu
ſtandes ſein eigener Bruder befürwortete die Rückkehr zur
eiſernen Herrſchaft des Großvaters Nikolaus Verrath lag in
der Luft der Palaſt barg des Meuchelmordes verdächtige Menſchen So ſah ſich der Zar einer dunkeln Gewalt gegenüber
ohne Triebkraft in ſich ſelbſt obne Ziel Da trat ſein alter
Lehrer Pobedonoszew der ſtets die Miniſter eine Bandevon Narren genannt mit einem vollkommen abgeſchloſſenen
Wegernngeſpſtem vor ihn predigte ihm den unerforſchlichen
Willen Gottes der den Zaren auserwählt um ſein Volk aus der
Wüſte der Sünde und des Elends herauszuführen die glück
lichen Tage des großen Nikolaus ſollten zurückkehren und die
Religion wieder gefe ist werden kurzum Gott ſei Gott und der

ar ſei ſein Prophet Dieſer vernbigende Ausblick wirkte Wunder
auf des Zaren Geiſt er war überzeugt daß er die reine Wahrheit beſige beſonders nachdem er ſich durch das Sakrament der

Krönung in Moskau der orthodoxe Klerus hat die Krönung
zu einem der acht Sakramente erhoben wiedergeborenalgubte wie Fanſt durch den Trank des Mephiſto Und daraus
entwickelte ſich denn der jetzige theokratiſche Kerſcher der den
Willen des Allmächtigen autzr ühren glaubt mag er die
Stundiſten verfolgen oder die Jnden austreiben Wider

t Ddet er nicht denn die Seelen ſeiner Unterthanen ge

Dafür ein Beiſpiel Kurz nach ſeiner Thronbeſteigung befahlder Zar dem Finanzminiſter Bunge durch einen Veſchind die
Gleichwerthigkeit des Gold und des Papierrubels zu verfügen
Als Bunge dies für unmöglich erklärte deutete der Zar auf ſeinenWillen und als jener trotzdem ſeine Anſicht u techniſchen

mit 20 Pig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage
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weinmonopol in der Schweiz in der kurzen Zeit ſeines Be
ſtehens wirklich als eine enorme Eiunahmequelle des Staates
bewährt hat Daß gegenwärtig die ſteuerlichen Organe nicht
mehr mit Fragen über die einſchlägigen Verhältniſſe im
Spiritusgeſchäfte uſw angegangen werden iſt nicht auffallend
weil das Material hierfür bei den Centralfinanzbehörden im
detaillirten Maße vorliegt Es iſt im Sommer 1886 geſammelt
worden als die Einführung des Brannktweinmonopols be
abſichtigt war damals haben die umfaſſendſten Erhebungen
durch die Steuerbehörden ſtattgefunden

Allen Vortheil würde ein ſolcher Plan den Brennern allen
Nachtheil den Händlern und Verbrauchern bringen Es fragt
ſich nur woher im Reichstage eine Mehrheit für ein ſolches
Monopol oder überhaupt für ein Staatsmonopol kommen
ſoll die Germania weiſt in nachdrücklicher Form darauf
hin daß das Centrum nicht dafür zu haben ſei Iſt dies
aber der jetzige Reichstag nicht ſo würde es der der nach
einer etwaigen Auflöſung käme noch viel weniger ſein
Uebrigens hat der Verein bayriſcher Spiritus und
Brauntwein Produzenten eine Petition gegen die

Branntweiunſtener Vorlage an den Reichstag gerichtet an
deren Schluß es heißt

Das einzige Mittel um dem Brennereigewerbe eine
dauernde Baſis zu geben und dem Reiche die Möglichkeit einer

Einnahme zu verſchaffen wäre das Rohſpiritue Monopol
enn bei dem frühern Monopolprojekt auch viele Brenuer

nicht einverſtanden geweſen ſein mögen jetzt werden ſie ſicher
die Einführung eines RohſpiritusMonopols alle als eine Er
n aus dem Zuſtande des Hangens und Bangens be
grüßen

Fromme Wünſche

Dem Abgeordnetenhauſe iſt wie im heutigen Morgenblatke
berichtet ein Geſetzentwurf über die Aenderung des

Wahlverfahrens zugegangen Den Wortlaut deſſelben
theilten wir bereits mit Kach Annahme deſſelben würde
vom 1 April 1895 ab der Bildung der Abtheilungen für
die Abgeordnetenwahlen nicht wie Art 71 der Verfaſſung
vorſchreibt der Betrag der direkten Staatsſteuern ſondern
der Geſammtbetrag der direkten Staats Gemeinde Kreis
Bezirks Provinzialſtenern zu Grunde gelegt werden Wo
aber direkte Gemeindeſtenern nicht erhoben werden alſo in den
uhſereche Gutsbezirken und etwa 670 Gemeinden wird der
Klaſſeneinſchätzung die vom Staate veranlagte Grund Gebäude
und Gewerbeſteuer zu Grunde gelegt Für kommunale Wahlen
dagegen treten auch dieſe Beſtimmungen die jetzt bereits in

den öſtlichen Provinzen gelten ſofort überall in Kraft Beiden im Herbſt berorſtehenden Neuwahlen zum Abgeordneten

hauſe würden folgende Aenderungen des Wahlrechts eintreten
Zunächſt verbleibt es bei der Beſtimmung des Geſetzes von
1891 wonach für jede nicht einkommenſteuerpflichtige Perſon
ein Steuerbetrag von 3 Mark in Anſatz kommt und für jeden
Urwahlbezirk eine beſondere Abtheilungsliſte aufgeſtellt wird
Die Theilung der Urwähler in drei Abtheilungen von denen
jede ein Drittel der Steuerbeträge repräſentirt fällt fort
Auf die erſte Abtheilung ſollen auf die zweite z und
auf die dritte des Stenerbetrages entfallen Auf Grund
dieſer Beſtimmung würde z B in Berlin I der Prozentſatz
der Urwähler 3 Klaſſe von 91,28 auf 86,34 ſinken dagegen
derjenige der Urwähler der 1 und 2 Klaſſe von 8,72 auf
13,66 ſteigen in Schlawe Rummelsburg 1 und 2 Klaſſe
17,75 auf 25,02 Proz 3 Klaſſe 88,73 auf 83,98 uſw Dadurch
ſoll alſo die Verſchiebung des Wahlrechtes zu Gunſten der höher
Beſteuerten und zugleich auch der Einfluß desam April d J
in Kraft tretenden neuen Gewerbeſteuer Geſetzes ausgeglichen

Ausdrücken auseinanderſetzte entließ er ihn mit den Worten
Schicken Sie mir jemand der ruſſiſch ſpricht Ein andermal

als er von Batum aus zu Schiffe einen T unternahm
ſchärfte er dem Kapitän ein die Strecke in ſo und ſo viel Stun
den zurückzulegen und als der Kapitän dies mit Rückſicht auf den
Keſſel ablehnte drehte er ihm Zzocnig den Rücken Häufig hört
man ſagen daß die grauſamen Verfolgun gen der Anders
gläubigen dem Zaren unbekannt ſeien daß ſeine Raihgeber
ſeine Aukorität mißbrauchten Lanin leugnet dies der Zar gehe
ſogar noch weiter als ſeine Miniſter und wenn hente die Apoſtel
ſelbſt auf die Erde zurückkehren und predigen wollten würde er
ſie nach Sibirien verbannen Wie oft habe nicht die Königin von
Dänemark ſeine Schwiegermutter es verſucht ihn für die Stun
diſten günſtiger zu ſtimmen ſie hätte ebenſo gut zur egyptiſchen
Sphinx ſprechen können Einſtmals als ſie ihre ganze Beredt
ſamkeit erſchöpft bemerkte er ihr trocken Jch ein geborner
wie finde es ſehr ſchwierig mein Volk von Gatſchina aus das
in Rußland liegt zu regieren und ihr Ausländer bildet euch ein
dies erfolgreicher von Kopenhagen aus thun zu können

Auch über die Behandlung der iſt er vollſtändig unter
richtet er will ſie bis auf den letzten Maur in Rußland aus
rotten Lanjn erzählt darüber eine bezeichnende Geſchichte Vor
einem Jahre hatte ein Beamter der zu einem hohen Poſten im
Juſtizminiſterium ernannt worden ſich beim Zaren vorzuſtellen
um ihm für die Ehre zu danken rief aber durch ſeine Naſe und
den ſemitiſchen Schnitt ſeiner Geſichtszüge bei dem Zaren eine
ſolche Schroffheit hervor daß der unglückliche Beamte zikterte als

habe er ein gehäſſiges Verbrechen begangen Bald darauf bemerkte
der Zar zu ſeinem Miniſter Der Mann X iſt ein lauſiger
Jude Mit Verlaub Majeſtät er iſt ein orthodoxer Chriſt

Der Raſſe nach iſt er ein Jude und das läuft auf daſſelbe
hinaus und ich bin ſehr dagegen daß Juden zu ſolchen Poſtenernannt werden, betonte der Jar und zwar in einem Tone der
den Miniſter Manaſſein überzeugte daß er mit der Anſtellung
jenes Beamten einen ſchweren Fehler begangen Des letztern
Laufbahn iſt jetzt abgeſchloſſen er wird nie höher ſteigen

Jedem Einſichtigen und Verſtändigen iſt es von jeher ſchwer
gefallen zu glanben daß der Zar an einem Bündniſſe mit dem
republikaniſchen Frankreich beſondere Freude haben ſollte Auch
dieſe Auffaſſung beſtätigt Lanin durchaus als richtig Der V
ſo meint unſer Schriftſteller ſei ein Hort des Friedens Jm
Auswärtigen Amte fei ſein Wille ausſchließlich maßgebend und
zwar im wohlthätigen Sinne Er allein bilde die Schranke gegen
einen blutigen europäiſchen Krieg im Gegenſatze zu ſeinen Höf
lingen ſeinen Offizieren und ſeinen Lieblingsfournaliſten Der



werden Eine ſachliche Motivirung dieſes Verhältniſſes entilt die Vorlage nicht Die Abſicht den Zuſtand vor Erlaß

es Einkommenſteuer Geſetzes wieder herzuſtellen wird nicht er
eicht denn nach der vorgelegten Statiſtik würde das Wahl
echt der Urwähler 1 und 2 Klaſſe thatſächlich vermindert
dasjenige der 3 Klaſſe erhöht Jn der Begründung
es vorliegenden Entwurfes wird das Bedürfniß einer
zrundſäßtlichen Aenderung des beſtehenden Wahlrechts
jedenfalls zur Zeit nicht anerkannt Aber auch auf dem
Boden des beſtehenden Wahlrechtes ſei der Zeitpunkt für den
erlaß des im Art 72 der Verfaſſung vorgeſehenen Wahl
eſezes noch nicht gekommen weil die Wirkung welche die in
der Veranlagung begriffene neue Gewerbeſteuer und die zur
Berathung ſtehenden Steuerreformgeſetze ihre Annahme vorans
zeſetzt auf die Bildung der Wählerabtheilungen ausüben
verden wohl annähernd aber nicht wie der Einfluß der
reuen Einkommenſteuer mit genügender Sicherheit ſich über
hen läßt Auf der einen Seite wird jetzt durch die Steuer
cform das mobile Kapital vorzugsweiſe belaſtet die Be
zründung erkennt ausdrücklich an daß die Vermögenosſteuer
venig über ein Drittel der Realſtenern betragen und zu einem
erheblichen Theile auf das mobile Kapital entfallen würde
zuf der andern Seite aber ſoll dem entlaſteten n bei
den politiſchen und kommunalen Wahlen ein noch größerer
einfluß geſichert werden als er bisher ſchon auszuüben im
Stande war Weniger Steuern aber mehr politiſche Rechte
r den Grundbeſitz mehr Steuern aber weniger politiſche
echte als bisher für das mobile Kapital

Das Manöver des Vorwärts mit ſeinen angeblichen
Welfenfonds Quittungen nennen die Hamb Nachr ein
lediglich vorbereitendes Manöver zu Erpreſſungen im Sinne
er Revolver Journaliſtik Dann fährt das hamburger
Blatt fort

Die Bezeichnungen der Kategorien der Empfänger von
Welfenfonds Geldern ſind ſo allgemein gehalten daß es kaumeine politiſche Perſönlichkeit in Senſſchiond geben wird die

nicht einbezogen werden könnte Der Artikel bildet für Er
preſſungen eine vorbereitende Territion Wenn man irgend
jemand weiß von dem man nach ſeiner t und ſeinen
Antezedentien konjekturiren kann daß er möglicherweiſe Em
pfänger ans geheimen Fonds geweſen ſei ſo wird man ihm
nähertreten nachdem er durch den allgemein gehaltenen Artikel
eingeſchüchtert worden iſt und vielleicht glaubt daß die Erpreſſer
wirklich auch nur einen Buchſtaben der ihn verdächtigen könnte
hinter ſich hätten Wir ſind ſicher daß letzteres nicht der Fall
iſt Zahlungen aus amtlichen Fonds geheimen oder öffent
tichen können ja manche Leute erhalten haben ohne daß ſie ſich
deshalb zu unehrlichen Dienſten vermiethet hätten Durch
generelle Verdächtigungen kann man aber jede Quittung die
ohne causa debendi ausgeſtellt wird von Hauſe aus zu einem
gravirenden Aktenſtück für den Betheiligten machen Wir halten
den ganzen Vorwärts Artikel für eine plumpe Erfindung von
Lenten die von den wirklichen Vorgängen bei Veransgabung
von geheimen oder auch öffentlichen Fonds gar keine Vor
nellung haben und ſind in der Beurtheilung des Vor
ganges ebenſo betrübt über das Ungeſchick und die Unwiſſen
beit der Macher wie über die Unehrlichkeit der Tendenz der
Verbreiter dieſer auf Skandal berechneten Publikation Sie
in abſolut und ohne auch nur theoretiſche Sach
kunde aus der Luft gegriffen Korruption iſt ohne
Zweifel überall vorhanden in der Sozialdemokratie aber

r nicht in geringerem Maße als in andern politiſchen
axteien

Die Sprache dieſes Artikels kennzeichnet durch ihre Eigerart
ehne weiteres und zweifellos den Verfaſſer deſſelben Dankens
erth iſt ferner eine Erinnerung die das Leipz Tagebl auf
riſcht wie folgt

Am 7 April 1892 ſchrieb der Vorwärts bezüglich der
Hnnudert Quittungen des Welfenfonds folgendes Hinter dem

Züricher Buchhändler der die 100 Quittungen um theures
BVeld los ſein wollte ſteckte ein Herr von Ehrenberg
welcher einmal im Reichstage als Stipendiat des
Reptilienfonds bloßgeſtellt worden iſt dann nach
Tronsvaal auswanderte in einem dortigen deutſchen Verein
zurückgewieſen wurde und nach Europa zurückkehrte Der
Vorwärts ſtellt es ſo dar als ob Ehrenberg nach An

leitung des Fürſten Bismarck darauf ausgehe die Undankbaren
unter den frühern Stipendialen des Reptilienfonds rückſichtslos
bloß zuſtellen Mit der Drohung der Veröffentlichung der
Quittungen wird ein infames Schachergeſchäft ge

wobei Ehrenberg den Unterhändler nach zwei Seiten
wielt

So der Vorwärts vor acht Monaten in ghnungsloſer
Selbſtkritit

einer einheitlichen Durchführung der

Dentſches Reich
Dem Reichstage ſind die geſammten Geſchäfts und

Rechnungsnachweiſe der Jnvaliditäts und Ver
e 7 für das Jahr 1891 zugegangen DieLachweiſung umfaßt zugleich die ſchon im Jahre 1890 für die

gemachten Aufwendungen Für
die 31 Verſicherungsanſtalten deren Mitglieder Ausſchüſſe Ver
trauensmänner Koutrollbeamten Schiedsgerichte Markenver
kanfsanſtalten uſw ſind an Entſchädigungsbeträgen 9,049,086 59
Mark und an laufenden Verwaltungskoſten 3261,147 34 M be
zahlt worden dazu Koſten der Erhebungen Schiedsgerichte mit
859,874 57 M und die in den Reſervefonds abgeführten 8,440,427 83

Mark a 6,6denen an effektiven Einnahmen aus Beiträgen Zinſen
Miethe uſw 89,647,293 26 M gegenüberſtehen Am Schluß des
Rechnungsjahres betrug der Beſtand 73,936,757 18 M Jn
Prozenten der Geſammteinnahmen aus Beiträgen betrugen die
Verwaltungskoſten im Durchſchnitt für das Reich 19 M Bei
den einzelnen Verſicherungsanſtalten ſchwanken dieſelben zwiſchen
1,71 Proz Oberbayern und 10,59 Proz Hannover Die durch
ſchnittliche Höhe der Verwaltungskoſten pro Kopf der Verſicherten
und Jahr bei Annahme von 46 Beilrägen betrug für das Reich

40 M Minimum Oberbayern 17 Maximum Hannover
01 Die Zahl der bewilligten Altersrenten belief ſich bei

ſämmtlichen Verſicherungsanſtalten auf 130,774 die der Jnvaliden
renten auf 27 davon 2 auf Niederbayern 4 auf Unkerfranken
20 auf Schwaben 1 auf Baden Verausgabt wurden aber nur

45 für eine Jnvalidenrente in Unterfranken dagegen für Alters
renten bei 31 Anſtalten 9,048,435 35 M Die höchſten Ausgaben
für Altersrenten weiſen Schleſien mit 834,661 46 Rheinprovinz
mit 802,629 95 Brandenburg mit 713,979 34 M auf die
niedrigſte h 31,446 56 M Jn Sachſen Anhalt
wurden für 7842 Altersrenten 572,273,01 in Hannover für
8125 Rentner 592,087 71 in Heſſen Naſſau für 2376 Rentner
192,791 99 M gezahlt Der Erlös aus den Beitragsmarken belief
ſich bei ſämmtlichen Anſtalten auf 88,886,971 06 darunter
371,744 M an Beiträgen für Seeleute Die Zabl der verkauften
Marken betrug 1 Lohnklaſſe 108,252 904 2 Lohnklaſſe 163,529,956
darunter Doppelmarken 228,855 3 Lohnklaſſe 91,540,992 4 Lohn

klaſſe 62,280,501

Nach dem dem Abgeordnetenhanſe zugegangenen Bericht über
die Ergebniſſe des Betriebes der preußiſchen Staats
Eiſenbahnen im Jahre 1891/92 ſind die Geſammteinnahmen
um 29,594,924 M oder 3,4 Proz die Geſammtausgaben aber
um 45,564,849 M oder 8,3 Proz geſtiegen Infolgedeſſen betrug
der Reinüberſchuß 317,168,198 blieb mithin um 15,969,925 M
oder 4,8 Proz hinter dem Ueberſchuſſe des Vorjahres zurück

Nach einer Meldung der Köln Ztg ſind die Verhandlungen
zwiſchen Preußen und Lübeck betreffend den Elbe Trave
Kanal abgeſchloſſen Preußen trägt 16 Lübeck 18 Millionen zu
den Koſten

Ein ſozialiſtiſcher Parteitag in Haynau i Schl be
ſchloß bei den nächſten Reichstagswahlen in einer größern An
zahl oberſchleſiſcher Wahlkreiſe die bisher nicht in Angriff
genommen worden Kandidaten aufzuſtellen

Der Verein für Sozialpolitik hat ein dreibändiges Werk
über die Verhältniſſe der Landarbeiter in Deutſch
land herausgegeben Leipzig Duncker Humblot Dem vor
einiger Zeit erſchienenen erſten Bande ſind jetzt die beiden andern

le gt von denen der eine die Verhältniſſe der Landarbeiter in
Bayern und andern ſüd und weſtdeutſchen in Sachſen Thüringen
und andern mitteldeutſchen Landſchaften in Schleswig Holſtein
der Rheinprovinz uſw behandelt Die Bearbeiter des weitläufigen
Materials ſind die Herren Dr Kuno Frankenſtein Fr Großmann
und Otto Anhagen Der letzte Band behandelt das vſtelbiſche
Deutſchland bearbeitet von dem berliner Privatdozenten Dr Max
Weber Das Studium dieſes Materials welches alle Verhältniſſe
wirthſchaftlicher ſozialer auch geiſtiger Art bei den deutſchen
Landarbeitern behandelt kann allen welche ſich für die Frage
intereſſiren angelegentlich empfohlen werden

Berlin 9 Jan S M S Arkona, Kommandant
Korvetten Kapitän Draeger iſt am 8 Jan in Neapel an
gekommen

Durchführung der Verſichernn

Halle nud Augegend
Halle den 10 Jan

Nach der Polizeiverordnunng über die Anbringung
von Haus nummern und Straßenſchildern vom18 Nov 1892 müſſen bis heute die neuen Hausnummerſchilder
angebracht ſein Bei einem Gange durch die Straßen bemerkt
man daß viele Beſitzer mit Anbringung der Schilder noch im
Rückſtande ſind andere die polizeilichen Vorſchriften nicht genau
beachtet haben indem theilweiſe die Hausnummer ohne erſicht
lichen Grund auf der linken Seite des Hauseinganges angebracht
iſt oder die Form bezw die Farbe nicht genau dem Modelle ent
ſpricht Wie wir hören wird die Polizeiverwaltung im Jntereſſe

Verordnung dies nicht

rieg ſei ihm verhaßt und bei deſſen bloßer Nennung ſteigen
le ſeine Greuel vor ſeinem Geiſte auf Nur vor dem Gebote

er Religion würde dieſer Abſcheu nicht Stich halten und daher
rfe man auf den Willen eines einzelnen Menſchen der der
uggeſtion ſo zugänglich ſei nicht allzu feſt bauen So ordnete

obgleich gegen die Balten und die Finnen anfangs günſtig
immt doch ſeinen Willen dem des Himmels unter und begann
e zum Ruſſenthum und zur Orthodoxie zu bekehren Auf die
be Weiſe ließ er ſich in das deutſchfeindliche Fahrwaſſer
ineintreiben
Wenn auch der Zar wir reden hier faſt mit den Worten

anin s ſelbſt keine Sympathie für das deutſche Volk beſitzt
ind die anziehenden Seiten im franzöſiſchen Charakter zu ſchätzen
weiß ſo möchte er doch lieber Rußland als Mitglied eines ans
Konarchen zuſammengeſetzten Drei oder Vierbundes ſehen um
emeinſchaftlich die Hydra der Demokratie des Unglanbens und
s Sozialismus zu zerdrücken als die geringſte militäriſche und
zoraoliſche Unterſtützung einer Regierung zu theil werden zu laſſen
elche die Religion aus dem Staate verbannt und der Anarchie
en Weg ebnet Selbſt bei der augenblicklichen Sachlage würde
iner der den Zaren kennt ihm die ernſtliche Abſicht nicht zu
rauen mit Frankreich ein förmliches Bündniß abzuſchließen ob
ieich deſſen Einzelheiten von Zeit zu Zeit die Spalten der Tages

reſſe füllen Umſtände könnten ihn ſehr gegen ſeinen Willen
i einem komme Kriege zum Bundesgenoſſen der Franzoſen
achen aber er iſt feſt entſchloſſen keine mariage de convenance
eine Vernunftehe einzugehen mit dem was er verabſchent viel
ehr die erſte Gelegenheit zu benutzen um die Nothwendigkeit

es ſolchen Bündniſſes hinwegzuräumen
Das was dem n manchmal als Anzeichen von Feigheit

vorgeworfen wird ſeine Abſchließung in Galſchinag das Spionir
tem die Aufſtellung ganzer Armeen bei ſeinen Eiſenbahn
eiſen läßt Lanin nur in beſchränktem Maße gelten
e er ſeinen Vater verſtümmelt vor ſich liegen ſah wer dem
Tode ſo häufig haarſcharf entging weſſen Frau in der Steppe
viſchen Trümmern und Leichen ſiand während ſeine Tochier

ſchluchzend an ihn ſchmiegte mit den Worten O Papa ſie
erden uns jetzt ermorden deſſen Nerven mögen nicht mehr
s z n denfalls reibt ihm Lanin denroraliſchen Muth eines Helden und Märtyrers zu Bei dem

inden Glauben an ſeine religiöſe Sendung bange ihm nicht vor
a Folgen ſeiner Politik und die Gewißheit des Todes bei

nem Schritte zu dem er ſich durch die Religion oder ſein Land
rpflichtet glaubte würde ihn nicht mehr beunrnhigen als das

Summen einer Fliege Als Fataliſt ſei er buchſtäblich überzeugt
daß jedes Haar auf ſeinem Haupte gezählt iſt Er gehorche den
Geboten ſeines Gewiſſens ſo verkehrt letzteres auch ſein mag

Freudelos fließt das Leben des Zaren dahin Wenn ſeine
Miniſter und Höflinge vor ihrer Ferienabreiſe im Sommer ſich
von ihm verabſchieden entfahren ihm nicht ſelten die Worte

Jch ſehne mich auch danach mich auf dem Lande zu verkriechen
und auf einem Gute zu wohnen Vor dem Winterpalaſte hat
er eine abergläubiſche Abneigung er verbringt niemals eine
Nacht dort und Gatſchina iſt beſonders im Frühling und Herbſt
ein trüber eintöniger Platz zudem hat der Zar ſich noch deſſen
ſchlechteſte Zimmerflucht im Zwiſchengeſchoſſe zum perſönlichen
Wohnſitze ausgeſucht die Decken ſind ſo niedrig daß er ſie mit
der Hand berühren kann Jm Winter wohnt er im Aniſſchkow
Palaſt bei deſſen Einrichtung er der Bewegung halber ſelbſt
hilfreiche Hand leiſtete und u a die Bilder aufhing Das erſte
Geld das ich in meinem Leben verdient, bemerkte er als er
en war Aber überall wo er auch iſt hat er Gelegen
heit über ſeine kaiſerliche Vereinſamung nachzudenken Freunde
beſiht er nicht denn die Erfahrung hat ihn mißtrauiſch gemacht
und ſeine Brüder Vettern und ſonſtigen Verwandten thauen in
ſeiner Gegenwart nicht auf ſie fürchten ſich mehr noch als der
geringſte ſeiner Unterthanen ihn auf einen Fehler aufmerkſam zu
machen Der einzige der bei ihm warm wird iſt General
Tſcherewin allgemein des Zaren Hofnarr genannt aber ſeine
Späße ſind roh und würden oft das Anſtandsgefühl eines
FidjiJnſulaners beleidigen

Der Zar ſelbſt läßt ſich wohl am meiſten gehen bei den Rand
bemerkungen mit denen er die ihm vorgelegten Schriftſtücke
ausſtattet Eine Herde Schweine iſt ein häufig vorkommender
Ausdruck ferner Was für ein Vieh er iſt uſw Er hat eben
keinen Grund eine bohe Achtung vor der Menſchheit zu haben
am allerwenigſten vor den ihm als geſchickt Angeprieſenen denn

baben ihn mehr als die übrigen getäuſcht Er fand heraus
ß einer ſeiner vertranteſten und m nlten iniſter eine Säule

der Orthodoxie Wittwen und Waſſen betrog ein anderer deſſen
h ihn gefiel entpuppte ſich als Lügner ſein Kriegs

merad ein Genexral mit dem ex während des ruſſiſch türkiſchen
Krieges S ſpielte beſtahl die Soldaten und die Offiziere
die ihm Treue gelobt verſchworen ſich zu ſeiner Ermordung
R lam es daß er nun eigentlich keinem Menſchen mehr

Die Geſammkanusgabe beträgt ſomit 16,610,536 13 V

dulden
daß jeder Beſitzer eines Hauſes oder Grundſtückes verpflichtet iſt
daſſelbe mit derjenigen Nummer zu verſehen die von der Polizei
Verwaltung für das Grundſtück vorgeſchrieben iſt oder durch be

Es iſt deshalb noch einmal darauf auſmerkſam zu machen

ſondere Verfügung neu vorgeſchrieben wird Das Schild iſt an
der Straßenfront in 2 m Höhe und zwar in der Regel zur rechten
Seite des Haupteinganges des Hauſes anzubringen enn jedoch
ein Eckhaus ſeinen Haupteingang in einer Nebenſtraße
hat wegen per Ladeneingänge aber zur Hauptſtraße ge
zählt iſt ſo iſt in letzterer das Schild zur rechten Seite des der
Ecke zunächſt gelegenen Ladeneinganges und außerdem zur rechten
Seite des Haupteinganges ein Hinweis auf die Zugehörigkeit des
Hauſes zur Hauptſtraße anzubringen Bei Grundſlücken mil

orgärten erhält das Schild ſeinen Platz zur rechten Seite
des Vorgarteneinganges auf Erfordern der PolizeiVerwaltung
iſt jedoch außerdem noch ein zweites Schild am Hauſe ſelbſt
anzuübringen Abweichungen von dieſen Beſtimmungen ſind aus
beſondern Gründen äſthetiſchen oder architektoniſchen Rückſichten
mit Genehmigung der Polizeiverwaltung zuläſſig Die Sichtbar
keit der Schilder darf durch Bäume Sträncher Lauben Mar
quiſen oder auf andere Weiſe nicht erſchwert werden Die Haus
nuinmer iſt auf einem Schilde erkennbar zu machen das einen
bei der Polizeiverwaltung ausgelegten Modelle genau ent
ſpricht

Jm Stadt Theagter wird heute wegen Erkrankung von
Frl Hedinger ſtatt Mignon der Troubadour gegeben

Jm Stadtſchützenhauſe findet am Freitag ein Wohl
thätigkeits Konzert ſtatt ausgeführt von Dilettanten zum
Beſten der hieſigen kirchlichen Armenpflege Zur Auf
führung ſind nur ausgezeichnete Werke beſtimmt die hier noch
gar nicht oder wenigſtens ſeit langer Zeit nicht mehr öfſentlich
zum Vortrage gebracht worden ſind So iſt das große
Schumann ſche Klavierquartett zum letzten mal hier vor
12 Jahren von dem ehemaligen Quartett der Familie Becker ge
ſpielt worden Die erſt in kurzer Zeit herausgegebenen
Knorr ſchen Koſakenlieder die jüngſt in Berlin in der
Singakademie von dem Frankfurter Vokal Quarkett unter großem
Beifall zu Gehör gebracht wurden ſowie die Kompoſitionenvon Grell und Kaque für 4 Violoncells dürften hier kaum
bekannt ſein Freunden gediegener Kammer und Vokalmnſik ſei
daher der Beſuch des Konzertes empfohlen

Nach dem von dem Vorſtande der Nord deutſchen Knapp
ſchafts Peuſionskaſſe Jnvaliditäts und AltersverſichernngsAnſtalt Nr 33 ausgegebenen vorläufigen Geſchäftsberichte für

1892 iſt auch das Ergebniß dieſes 2 Geſchäſtsjahres als ſehr
befriedigend zu bezeichnen Es gingen 1892 bei dem Vorſtande
622 Rentenanträge ein von denen 71 Altersrenten und 551 Jn
validenrenten betrafen Auf die 71 AltersreutenAuträge konnten
70 Renten im Geſammtbetrage von 10,728,00 M bewilligt werden
Von den 551 Anträgen wegen Jnvaliden Rente wurden 439 an
erkannt auch wurden 21 Renten durch Entſcheidung des Schieds
gerichts bewilligt ſodaß im Laufe des Jahres 460 Jnvaliden
Renten im Geſammtbetrage von jährlich 53,648,00 M bewilligt
wurden Der Jahresbetrag einer Altersrente ſchwankt zwiſchen
106,80 und 191,40 M der Durchſchnittsſatz einer Rente iſt
153,26 M Der r einer Jnvalidenrente ſchwankt
zwiſchen 111,60 und 123,60 M der Durchſchnittsſatz einer Rente
iſt 116,63 M Durch Tod ſchieden 27 Altersrentner mit einem
Jahresbetrage von 4123,20 M aus ſodaß die Kaſſe am 1 Jan
d J insgeſammt mit 240 Altersrenten im Jahresbetrage von
37,344,00 M belaſtet war Von den Jnuvalidenrentnern verſtarben
34 mit dem Jahresbetrage von insgeſammt 3936,60 ſodaß die
Kaſſe am 1 Jan 1893 mit 427 Jnvalidenrenten im Jahresbetrage
von 49,821,80 M belaſtet war Außerdem wurden noch 3 infolge
Schiedsgerichts Entſcheidung bewilligte Renten durch das Reichs
Verſicherungsamt zu Berlin wieder aufgehoben Die lebenden
Renten Empfänger vertheilen ſich nach Geburtsjahren wie folgt

Altersrentner
3 aus dem Jahre 1811 4 aus 1815 33 aus 1819
J e 16815 183 11816 38 1820m 1818 I 13817 55 18214 e 1814 17 1616 58 1822

Jnvalidenrentner
1 aus dem Jahre 1817 209 aus den Jahren 18311840

129 aus den Jahren 1821 1839 61
28 aus den Jahren 1851 1870

Unter den Altersrentnern befinden ſich 4 weibliche Perſonen
Berufungen gegen die Entſcheidungen des Vorſtandes wurden im
laufenden Jahre 63 eingelegt wovon jedoch der größte Theil im
Sinne der erſten Entſcheidung des Vorſtandes entſchieden wurde

Jnfolge eines vom Vorſtande des Kaufmänniſchen
Vereins an die Herren Prinzipale gerichteten Rundſchreibens
waren am Sonntag nachmittag gegen 60 Lehrlinge in dem
Vereinsheim Börſe verſammelt um die ihnen durch die
Sonntagsruhe gewährte freie Zeit zweckmäßig auszufüllen
Der ſtellvertretende Vorſitzende Hr Kaufm Boehr richtete
eine begrüßende Anſprache an die jungen Lente in eder er auf
Zweck und Ziel der neuen Einrichtung hinwies Hr Lehrer
Bier der bereits im verſloſſenen Sommer die jungen Handels
beſliſſenen im Auftrage des Vereins zu Spaziergängen führte
hielt hierauf einen Vortrag über Edelſteine ihre Bedeutung als
Handelsartikel ihre Verwendung zum Schmuck Werth Farbe
Schliff uſw Dann beſchäftigten ſich die jungen Leute noch bis
7 Uhr mit guter Lektüre mit Schach Billard und Damenbrett
Spiel Die Zufammenkunft verlief in beſter Weiſe

Die Bäcker Jnnung übermittelt ihren Mitgliedern einen
Jahres und Kaſſenbericht Danach beſteht die Jnnnng ſeit 1858
beſitzt eigene Sterbekaſſen Kranken Geſellen und Herbergs
Vergnügungs und Schulkaſſe und unternimmt gemeinſame Roh
materialienbezüge Der Mitgliederbeſtand iſt von 178 auf 187
geſtiegen Drei Mitglieder feierten ihr 25jähriges Meiſterjubilänm
Es wurden 55 Geſellenprüfungen und 83 Lehrlingsaufnahmen
bewirkt Auf der Bäcker Herberge wanderten 790 Geſellen ein
die je 30 Pf 237 M Wanderunterſtützung erhielten Jn
Arbeit gekommen ſind durch die Nachweisſtelle der Jnnung
600 Geſellen Die gemeinſamen Bezüge führten zu einem Umſatze
von 307 Etr Hefe und 47,353 I Kohle woraus den Mitgliedern
2480 M Dividende zugute kamen

Zum Vorſteher der hieſigen Eiſenbahnſtation iſt
gutem Vernehmen nach Hr Stationsvorſteher 1 Kl Mörder
bisher in Köthen ernannt worden Derſelbe dürfte indeß ſeine
hieſige Stellung erſt im März antreten

Der Verein ehemal Küraſſiere n in ſeiner
Hauptverſammlung u a Vorſtandswahlen Zum Vorſitzenden
wurde Kamerad Fricke neugewählt hinſichtlich der übrigen ausſcheidenden Vorſiandsmitglieder erfolgte Wiederwahl Der bis
herige Vorſitzende iſt aus dem Verein ausgetreten

Der Stenotachygraphen Verein Vorwärts be
ginnt am 12 d im Central Hotel einen etwa 10 Stunden
dte neuen Unterrichts Abſchnitt in der Steno Tach y
graphie

Für den Walhallatheater Maskenball iſt wie uns
mitgetheilt wird außer andern zahlreichen Ueberraſchungen auch
wieder eine größere Ballet Geſellſchaft berufen worden
doch mußte dieſer beſondern Vorbereitungen wegen der Ball um
einige Tage auf den 8 Febr verſchoben werden

Die Eisbahn auf der Ziegelwieſe hat in dieſem
ahre eine Bereicherung ihrer Ausſtattung erfahren Mit
eginn der Dunkelheit erſtrahlt elektriſche u

Ferner iſt auf der Bahn ein geräumiges heizbares Zelt
exrichtet in dem durch Hrn Gaſtwirth Spelling Auswahl an
Speſſen und Getränken dargeboten wird Oefter werden anf

h
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der Bahn Konzerte geboten
beſtimmt

Jm Monat De zember 1892 ſind im Bevölkernngsſtande
der Stadt Halle 346 Kinder 1891 344 als geboren ange

meldet 168 männl und 173 weibl Geſchlechts darunter 41 un
eheliche Geburten 6 männl und 7 weibl von bieſigen 13
männl und 15 weibl von auswärtigen Müttern
Von 7 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

Für morgen iſt ein Eisfeſt

S n äer4 e w moſaiſcher25s verſchiedener1 Diſſidenten91 Perſonen männl undAls verſtorben ſind angemeldet
Todtgeburten 17861 weibl Geſchlechts 172 dazu 6

Todesfälle gegen 191 im Dezember 1891
Alter der Verſlorbenen

unter 1 Jahr 34 männl 18 weibl Geſchl

rn 7 l 2 3615 5 4 516 20 J 4 4 l 72130 a 4 4 e 731 40 5 8 7 r4160 12 4G Büber 81 3 2unbekannt
91 männl 81 weibl Geſchl

135 waren evangeliſcher 6 katholiſcher moſaiſcher Konſeſſion
ungetauſft 31 g

s waren 63 männliche 53 weibliche ledig 21 männliche
16 weibliche verheirathet 7 männliche 12 weibliche verwittwet

Geboren wurden 346 Todesfälle waren 178 mithin 168
Geburten mehr als Todesfälle

Eben wurden 61 geſchloſſen 1891 49

n der vergangenen Woche ſtarben hier 46 Perſonen
Einſchl 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden
und zwar an Scharlachdiphtherie 1 Morbus Baxdorii 1 akutem
Bronchialkatarrh 1 tuberkulöſer Gehirnentzündung 2 Geſichts
roſe 1 Altersſchwäche 3 Blutſturz und Magengeſchwür 1 Blei
vergiftung 1 Lungenentzündung 7, Darmkakarrh 2 Stickfluß 1
chron Hirnhautentzündung und eitr Luftröhrenentzündung 1
Hirnhautentzündung 1 Diphtberie 2 Rippenfellentzündung 1
Schwäche 3 Emphyſem und Vronchitis 1 Atrophie 2 Tüberkuloſe 4
Eiterfieber 1 Herzſchwäche 2 Krämpfen 2 Lungenerweiterung 1
Sepſis 1 Lungenlähmung Herzlähmung 1 Herzbeutel und
Bruſtfellentzündung 1

Am Sonntag abend kam auf der Magdeburgerſtraße beim
Verlaſſen eines in Fahrt befindlichen Wagens der Stadtbahn
ein in der Meckelſtraße bedienſtetes Mädchen ſo ungünſtig zu
Falle daß es einen Arm brach

Jn einer hieſigen ſtädtiſchen Turnanſtalt löſte ſich dieſer
Tage plötzlich der Bolzen der den ſogen Nundlauf feſthält in
dem Augenblicke als eine Anzahl Jugendturner den Rundlauf
benutzten Dieſelben wurden unſanft zur Seite geſchleudert und
erlitten mehrfache aber nur leichte Verletzungen Der Volzen
ar großer Wucht niedergeſchlagen und mitten entzwei ge
rochen

Ein junger Mann Schloſſerlehrling erhängte ſich in
einem Bodenraume der elterlichen Wohnung in der Brunnen
gaſſe Der jugendliche Lebensmüde ſoll ſchon ſeit einiger Zeit
Spuren von Tiefſinn gezeigt haben Jrgend eine andere Ver
anlaſſung zu der That iſt nicht bekannt

Jn einer Wohnung des Hauſes Schmeerſtraße 27
entſtand geſtern nachmittag gegen 1 Uhr dadurch ein kleiner
Stubenbrand daß ein Korb mit Wäſche der an einem ſtark
geheizten Ofen ſtand durch den Ofen in Brand geſetzt wurde

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe ö
W

Univerſitäts und Hochſchulnunchrichten
Halle 10 Jan Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karo

liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hier zählt
nach ihrem neuen Verzeichniſſe 914 Mitglieder 718 deutſche und
196 auswärtige Letztere vertheilen ſich auf die einzelnen Länder
wie folgt Belgien 8 Dänemark 7 Frankreich 14 Griechenland 3
Großbritannien und Irland 17 Holland 8 Italien 26 Por
tugal 2 Rumänien 1 Rußland 32 Schweiz 37 Skandinavien 13
Spanien 6 Afrika 2 Nordamerika 9 Argentinien 1 Braſilien 2
Chile 1 Japan 1 Java 3 Südauſtralien 3 Neuſeeland 1

Freiburg i d Schweiz 9 Jan An hieſiger katholiſcher
Hochſchule wird eine mediziniſche Fakultät errichtet Eine
Regierungs Abordnung beſucht alsbald in Begleitung von
Profeſſoren der katholiſchen Hochſchnle die namhaflern deutſchen
Univerſitäts Kliniken Zu Gunſten des Planes genehmigte die
Regierung eine Lotterie
es

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 9 Jan Orig Ber Jm Jahre 1859 wurde in

Heilb ren n ein gewiſſer Schaber wegen Mordes zum Tode
verurtheilt aber zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
Nachdem er 10 Jahre im Zuchthauſe verbracht hatte wurde ihm
in Anbetracht ſeiner guten Führung im Gnadenwege die Freiheit
geſchenkt jedoch unter der Bedingung daß er in ein fremdes
Land auswandere Schaber war hierzu natürlich bereit und wählte
die Vereinigten Staaten von Nordamerika als Reiſeziel Nach
dem unn ſeit Begehung des Mordes und Fällung des Todes
urtheils mehr als dreißig Jahre verfloſſen waren alſo in
jeder BeziehungsVerjährung eingetreten war ließ Schaber der
ich jetzt in Eleveland Ohio aufhält dort eine Broſchüre unter

dem Titel Ein Jnuſtizmord drucken in welcher er beweiſen
wollte daß nicht er ſondern ein anderer der Mörder geweſen
ei Seine Abſicht ging dahin eine Wiederaufnahme des gegen
hn gerichtet geweſenen Verfahrens herbeizuführen und deshalb

ſjandte er eine größere Anzahl von Exemplaren der Broſchüre in
ſeine Heimath Da die Schrift eine Reihe von Beleidigungen
enthielt und der Verfaſſer nicht zur Verantwortung gezogen
werden konnte ſo wurde nur gegen dieſe Druckſchrift das ſogen
objeltive Verfahren eröffnet Das Landgericht Heilbronn erkannte
ſodann am 26 Sept v J auf Einziehung und Unbrauchbar
machung der Broſchüre Der Verfaſſer nahm an der Sache ſo
lebhaftes Jntereſſe daß er Reviſion einlegte und zu der Ver
handlung welche kürzlich vor dem 1 Senate des Reichsgerichtes
ſtattfand einen Verlreter entſandte Dieſer Herr Kechts
anwalt Dr Scherer von hier bebauptete das Landgericht habe
ſchon deshalb nicht auf Tipeiebung erkennen können weil die

roſchüre gar nicht in der Oeffentlichkeit verbreitet Slcſe ſei
Auch Verjährung wurde geltend gemacht weil der Strafantrag
des württembexrgiſchen Juſtizminlſters nicht rechtzeitig geſtellt

rden ſei Herr Reichsanwalt Dr Menge beantraglie jedoch
rwerfung da in dem Urtheile kein Rechtsirrthum zu finden ſei
erauf verwarf das Reichsgericht die Reviſion des Einziehungs
tereſſenten

Vermiſchtes
Ein poſtgliſches Jubiläum das einer Erinnerung werthſein tet 3 acht Tagen faſt ſpurlos am großen Publikum

Wegen

vorgerückter Saison

n weil die heutige Generation von dem Jammer
im Verkehrsleben der guten alten Zeit ſich gar keine klare
Vorſtellung mehr machen kann Am I Januar waren 25 Jahre
verfloſſen ſeit das Groſchenporto für den einfachen Brief
innerhalb des Deutſchen Reiches oder doch des Gebietes des
Norddeutſchen Bundes eingeführt worden iſt Jm Briefverkehr

t dieſe zeitgemäße Reform von der übrigens damals alte
oſtbeamte den Untergang der e Poſt befürchteten einevollſtändige Umwälzun ſerbeigefü rt denn es iſt ſchwer ſich

heute eine Vorſtellung davon zu machen daß man vor 26 Jahren
noch ſobald die mehr als 20 Meilen entfernt war für
die einfache Mittheilung Vaker Mutter ich bin geſund drei
Silbergroſchen alſo 30 Reichspfennige abzuladen hatte und daß
täglich Briefe retour kamen weil der unglückliche Abſender mit
der Geographie nicht vertraut genug war um zu n ob ſein
Heimathsdorf 10 oder 11 Meilen 19 oder 21 Meilen von
ſeinen Aufenthaltsorte entfernt war Außerdem waren abgeſehenvon den drei Zonen bis zu zwanzig Meilen noch die fünfund
dreißig Länder Ländchen und freien Städte die damals für die
Bewohner innerhalb der ſchwarzweißen Grenzpfähle Ausland
waren zu berückſichtigen wollte man ſich nicht einer Uebertretung
ſchuldig machen und ins wirkliche Ausland z B Belgien und
Holland mußte der einfache Brief mit ſechzig Pfennigen frankirt
werden wenn nicht beide Theile Abſender und Empfänger Geld
koſten und Scherereien davon haben wollten Eine beſondere
Species der Briefe bildeten auch die Soldatenbriefe, für
welche nur das halbe Porto zu entrichten war und die Geld
briefe bei denen jede auch die geringſte Undeutlichkeit bei einem
der fünf Siegel oder eine leichte Beſchädigung eines derſelben den
ganzen Apparat einer Poſtanſtalt in Aufregung verſetzte Unſere
heutige Jugend wundert ſich natürlich daß ein ſo einfaches Din
wie die Poſtanweiſung damals noch nicht erfunden war und da
die noch einfachere Korreſpondenzkarte erſt am 17 Juli 1870 das
Licht der Welt erblickt hat Und man muß geſtehen daß nament
lich dieſe letztere Reform eine poſtaliſche Großthat erſten Ranges
geweſen iſt denn was die Angſtmeier von dieſer Reform befürchtet
haben iſt heute in der That ebenſo intereſſant zu leſen als das
was man vor 55 Jahren bei Anlage der Eiſenbahnen von den
Gefahren und Schreckniſſen derſelben für den deutſchen Michel
gefabelt hat Heute fehlt den Angehörigen des Weltpoſtvereins
jede Vorſtellung von den Verhältniſſen in der frühern Verkehrs
Krähwinkelei

Vermächtniſſe Der kürzlich in Hamburg kinderlos verſtorbene
Kaufmann G L Gaiſer hat in ſeinem Teſtamente verſchiedene
hamburgiſche Wohlthätigkeitseinrichtungen mit reichen Legaten be
dacht So ſind bedeutende Summen ausgeſetzt für die An
geſtellten und Arbeiter der Firma in Hamburg Harburg und
Lagos außerdem 50,000 M zur Begründung einer beſondern
Alters und Krankenverſicherungskaſſe für die augenblicklich in
der harburger Oelfabrik beſchäftigten Arbeiter 50,000 M erhält
der Geburtsort des Verſtorbenen Schlierbach in Württemberg
100,000 M der Ort Lirchheim unter Teck in Württemberg wo
der Verſtorbene eine Beſitzung hatte und im Sommer zu leben
pflegte ſowie 100,000 M das dortige Waiſenhaus Panlinen
pflege Von hamburgiſchen Wohlthätigkeits Anſtakten Stif
tungen und Vereinen ſind folgende bedacht Der wohlthätige
Schulverein erhält 300,000 deren Zinſen beſonders für Be
kleidung und Ernährung bedürfliger Schullinder verwendet werden
ſollen das Kinderhoſpital 100,000 von deren Zinſen den als
geheilt entlaſſenen Kindern noch eine Zeit lang Pflege geboten
werden ſoll der vaterländiſche Frauenhilfsverein 50,000 die
Unterſtützungskaſſe für Lehrerwittwen und Waiſen 59,000 der
Evangeliſche Verein der GuſtavAdolf Stiftung 50,000 der
Verein für Handlungskommis von 1858 für ſeine Penſionskaſſe
25,000 die arteſchulen 25,000 das Peſtalozziſtift
25,000 die Alſterdorfer Anſtalten 25,000 das Blinden
aſyl 50,000 der Frauenverein zur Unterſtützung der Armen
pflege 25,000 die Gewerbeſchule für Mädchen 25,000 M
Ferner ſollen 50,000 M einem zu begründenten Verein für die
Pflege armer Wöchnerinnen als Grundkapital übergeben werden
Als Univerſalerbin für den Reſt des Vermögens iſt die Wittwe
des Verſtorbenen eingeſetzt

Ein überfallener Schutzmann Jn Berlin überfielen am
Sonntag abend auf dem Bahnhof Groß Görſchenſtraße ſechs
Strolche einen uniformirten Schutzmann und mißhandelten ihn
Der Beamte mußte um ſich des Angriffes zu erwehren von der
Waffe Gebrauch machen und hat mehrere der Angreifer verletzt
Schließlich unterlag er der Uebermacht und konnte es nicht ver
hindern daß ihm der Säbel entriſſen wurde Die Thäter ſind
bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen

n tet Bei einem Zuſammenſtoß des ham
burger Dampfers Sieglinde mit der Lootſengalliot Johann
Hein rich zwiſchen Cuxhaven und Helgoland würde die Galliote
ſchwer geſchädigt und in Eismaſſen gedrängt Zwölf Loolſen
ſprangen an Bord des Dampfers wobei einer ertrunken und ein
zweiter ſchwer verletzt ſein ſoll Die beſchädigte Galliote wurde
geſtern nach vielen Anſtrengungen durch den Schleppdampfer

Cyclop nach Euxhaven geſchleppt

Mord anf einem Schiffe Auf dem Woermann ſchen
Dampfer Karl Woermann, welcher am Sonntag von
Weſtafrika in Hamburg eingetroffen iſt wurde der Jngenieur
Bruno Erler von einem ſchwarzen Feuermann erſtochen Der
Thäter iſt verhaftet

Hazardverbot Schon wiederholt erregte im wiener Jockey
klub das übliche Hazardſpiel die Auſmerkſamkeit der maßgebenden
Behörden insbeſondere wenn Nachrichten über hohe Verluſte in

die Oeffentlichkeit drangen Als vor einigen Jahren ein Kavalier
im Klub beträchtliche Spielverluſte erlilten hatte wurde eine
Zeit lang das Spiel eingeſtellt in der letzten Zeit ereignete es
ſich daß mehrere Kavaliere Beträge von 70,000 bis 109,900 fl
in einer Nacht in den Klubräumen verſpielten Dieſe Fälle ge
langten zur Kenntniß der Behörde welche ſich dem B zu
folge veranlaßt ſah ein Veto gegen das Hazardſpiel einzulegen
Der Statthalter Graf Kielmannsegg richtete an den Präſi
denten des Klubs Grafen Franz Colloredo ein Schreiben in
welchem er auf die Unſtatthaftigkeit des Hazardſpiels hinwies und
die Jutervention der Polizei in Ausſicht ſtellte wenn der Uebel
ſtand im Klub nicht ſofort abgeſtellt würde Daraufhin verfügten
ſich Graf Colloredo und Fürſt Alfred Montennovo zum Statt
halter und gaben die Erklärung ab daß ſie alles veranlaſſen
würden um das Hazardſpiel im Jockeyklub abzuſtellen Jn einer
Sitzung des Direktionsrathes wurde nun beſchloſſen ein offi
zielles Verbot des Hazardſpieles an die Mitglieder
zu erlaſſen

Die Abſchaffung der 2 Eiſenbahnklaſſe macht in England

außer im londoner Vorortverkehr und im Durchgangsverkehr
wo die Nachbarbahnen noch die zweite Klaſſe führen keine Fahr
karten zweiter Klaſſe mehr aus Sie folgt damit dem Beiſpiele
einer ganzen Reihe engliſcher Bahnen Während im Fernverkehr
die zweite Klaſſe abgeſchafft wird behält man ſie im Vorort
verkehr grundſätzlich
daß man den Arbeiterverkehr von dem der Geſchäftsangeſtellten

chränkt ſucht man
Zeitkarten zu fördern
gebräuchlich

wie es heißt nur ſpärlich exiſtiren kann

immer weitere Fortſchritte Vom 1 Jan ab giebt die Oſtbahn

eſt Dies liegt zum großen Theil daran

ondern will en man den erſtern auf die 3 Klaſſe be
n Verkehr der 2 Klaſſe durch Ausgabe von

Zeitkarten 3 Klaſſe ſind in London nicht

Paruell s Wittwe hat um einer Konkurserklärnung vorzu
beugen mit ihren Gläubigern ein Abkommen getroffen wonach
die Letztern eine der Witwe kürzlich zugefallene Erbſchaft an
treten und ihr eine r Rente überlaſſen von der ſie

sind die Preise in den Abtheilungen fär

Damen Gonfection u Kleiderstoffe
von Neuem bedeutend ermässigt worden Peste anerkannt niedrigste Preise
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Handels und Verkehrs Hachrichten
Hamburg 10 Jan Orig Telegr In dem bekannten

Gründungs Prozesse des Direktors der Heilbronner Ge
werbebank Fuehs der Rechtsanwälte Dr Kleinschmide
und Dr Sthammer in Hamburg n die Anglo
Deutsche Bank hier und die Bankürma Erlan ger 86 n 0
in Frankfurt a A als Gründer der Ham urgischenYerlags Anstalt und Druckerei vormals Richter wegen
900,000 M ist die von den Klägern verlangte Kaution von
150,000 M hinterlegt worden und darauf Termin zur Fortsetzung
der Verhandlung auf den 25 d anberaumt

T Zahblungseinstellungen In Triest hat die Wechselubenfirmia Fien di O die Zahblungen eingestellt Die
assiven betragen gegen 500 fl Die Triester FilialB an je ist mit 25,005 hetheiigt h e Aer Anglo

Kursbericht der Halleschen Bankfürmen vom 10 Jan
Fnee F Dividende Zins in
är h termin fas Kurenotis

Hallesche 40 Stadt Anl von 1882 j u fo 4 102,500
3 h Theater Anl von 1884 u o 3 h 95s 03 h Staat i886 u e 312 57

Erfurter 3 u i 3 h 96Halberstädter 3 168090 u o 3 9675 61 u
1

n 11 u 3i u h
h u or u

M u
M uz ho

Naumburger 3 17 96 0ne 2chattl Ptand briele

2

7

u 103,50ru h 4 101sc
96 60

37
4

2 o roviuszial Anleihe

3 N 3Unstrut Reg 312000b1 Bretz Nebra
Cröllw A apierlabr Hyp Anl
Körbisdorf Zuckerfabrik
Luäwig II Gewerkschaft 3
Naumburger Braunkohlen
Waldauer Braunkohlen 4des Thür Braun V SeeleWerschen Weissent Br aſf o eHallesche Bank vereins Akten 1891

8par u Vorschuss Bank Aktien 1891
Cönnern Malzfabrik Aktien I189192

r V do Scm OP

Gröliwitz Aklien Papiertfabrik Aict 189192

Dörstew Rattmaunsd Braunk I A 189102 un
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189192 51,50
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189192 o 2 3
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189102 s 110,50
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1891 35
Hallesche Strassenbahn Aktien 1891
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 180282 7 161 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189102
Landsberg Malzfabrik Aktien 189192 7 199Naumburger Braunkohlen Aktien I1891 115Niemberg Malzfabrik Aktien 1891 88Packhofs Aktien 16891Sächs Thür Braunk St Aktien 1891 10
8Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 18901 10
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1891028
Werschen Weissenf Braunk St Akt 180102 15
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede I189192 20
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 180192 s
Zuckerraffinerie Halle Aktien 180102 6 ho
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe feo keo
Konsolidirte Plännerschaft Kuxe ifteco keo 195 0

e n

8 c

Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück
excl Dividende

Standesamtliche Meld nungen
Standesamt Halle 9 Jan 1893

Aufgeboten Der Schloſſer Bruno Wolfram und Nanny
Hartding Streiberſtr 16 Der Wärter Vincenz Glawka und
Katharine Michel Nietleben und Salzungen Der Kaufmann
Wilhelm Rother und Martha Klooß Halle und Aſendorß

Geboren Dem Klempnermeiſter Heinrich Oertel eine T
Frieda Marie Geiſtſtr 27 Dem Kaufmann William Klooß ein

Walther Erich William Gr Ulrichſtr 99 Dem Anſtreicher
Ernſt Kaiſer ein Ludwig Ernſt Willy Hirtengaſſe 12 Dem
Steindruckereibeſitzer Friedrich Baatz eine Eliſabeth Marie
Lina Leipzigerſtr 80 Dem Handelsmann Paul Reiche ein S
Heinrich Paul Berthold Auguſt Ludwigſtr 14 Dem Korb
macher Hermann Weißflog ein Karl Auguſt Otto Weiden
plan 24 Dem Handarbeiter Friedrich Derl eine Frieda
Eliſabeth Liliengaſſe 4 1 unehel T

Geſtorben Des Handarbeiter Michael Pawlowski todtgeb
Genkergaſſe 13 Der Oberſchaffner a D Andreas Wipplinger
79 J Wilhelmſtr 21 Die Wittwe Friederike Schmidt geb
Gandig 86 J Friedrichſtr 15 Des gepr Lokomotivheizer
Wilhelm Käſtner T Elſa 1 J Deſſauerſtr Der Dienſt
mann Karl Lorenz 57 J Rathswerder Marie Rothländer
20 J GBreiteſtr 33 Der Kaufmann Auguſt Döbel 62 J
Brunnengaſſe Minna Brebeck 19 J 4 Vereinsſtr Des

Zimmermann Karl Schwarz T Jda 5 J Ludwigſtr 20 DieWittwe Margarethe Eiſenacher geb Marr 64 J Zapfenſtr 15
Die Wittwe Chriſtiane Hammer geb Brode 77 J Kl Brauhaus
gaſſe 10 Des de Lonis Albrecht Ehefrau Bertha geb
Hagemann 54 J Weingärten 25 Des Glaſermeiſter Otto
Weber T Martha 2 J Schwetſchkeſtr Des Handarbeiter
Max Potz S Franz 26 T Hirtengaſſe Des Schloſſermſtr
Georg Zander T Jda 1 J Harz 37

J

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 9 bis 10 Jan

Stadt Hamdnurg Hauptmann Frhr Spiegel v u z Peckelsheim a
Werna Prof Dr Brugſch a Berkin Vergrath Fiſcher a Ariern Berg
inſpektor Jahns a Staßfurt Rejerendar Crone a Torgau Kauflſeute Arke
Jacobſohn Demmler Klebe Hertz n Saaifeld a Berlin Schwade a Mainz
Giersmaun a Leipzig Wille n Hirſchmann a Dresden Samter g Liegnitz
Fiſcher a Frankfurt af M Tijelleſen a Hamburg Cahen a Paris Behſe a
aunſchweig Franke u Schnander m Gem a Plauen i/V Goidberg a

len
Goldene Kugel Dr Meyer a Deſſau Oberingenleur Vetter g

Rattingen Gutsbeſ Perl a Beiderſee EiſendahnJnſpekior Ronhart n Eiſen
bahu Bau u BetriebsJnſpektor Zacharige a Stralſund Kaufleute Holterhoff
a Reinſcheid Kallmann a Oberhauſen Woehler a Bielefeld Schumann
Weilerſchwiſt u Müller a Magdedurg Schlichting a Oppenheim Bachhaus
g Japra Tode a s t a e her aes J Dietrich de BerlinTodias a Deſſau Roggy a Dresden Rouſchein a mburg rlachKöln a/Rh Wenzbach a Münden wie 99

S

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Dienſtag 10 Jan Troubadour
Mittwoch 11 Jau Die Puppenfee Der Trom

peter von Säkkingen
Donnerstag 12 Jan Der Probepfeil
Freitag 13 Jan Die Puppenfee Joſef u ſeine
Sonnabend 14 Jan

Brüder
Emilia Galotti

Sonntag 15 Jan Fauſt
Answürtige Theater

Mittwoch den 11 Jannar
Magdeburg St Th Die HugenoktenLeipzig Nenes Theater Bajaz zi

Altes Theater Kabale und Liebe
Se de erſehen Th er ared vergeiſen

cſtl Er hat e 5ondershauſen Für et i alt den
euer

Im
Halle Saale Marktplatz



e e

dwigſt ße 5 part
Wyv ehe
Künstl Zahne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

e ob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

T Gangd iheol wünſcht Nachhilfe
ſtunden zu ertheilen Näheres

Fritz Renterſtraſte 4d4 III r
Siud iheol erth Nachhilfeſtd
Zu erfragen Ranniſcheſtr 18 II

Ein stud phil ertheilt Nach

für Brannkohlen Verwerthung
Kefert Brikets mit Marke S T A ihrer G r V ORR e EHey dt

bei Ammendorf ab Grube zu 50 Pfg
frei Gelaß Halle 62

Händler genießen Vorzugspreiſe

für den Centner

Beſtellungen werden auf der Grube und im Halleſchen Compkoir
Brüderſtraße 14 angenommen

hilfeſtunden im Griech Lateiniſchen
und Franzöſiſchen Derſelbe iſt auch
zu einzelnen Nachhilfen gern bereit

Näheres Expedition d Ztg 12
Privatunterrieht erth ein erfahr

Cand phil Wuchererstrasse 264 III
Ein im Unterrichten geübter stucd

theol ſucht Nachhilfe oder Privat S
tunden in allen Fächern zu geben S

fferten unter 41 S an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten

Junger Kaufmann ſucht engliſchen
Unterricht Offerten mit Preisangabe
unter G1 X an die Exped d Ztg

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht

der dopp Buchführung Zeit beliebig
Königſtraße 18 III r

P Weber Kaufmann,
Wäſcheſticken

wird ſauber und billigſt ausge
führt von

RBlisabeth Drechssler
Handarbeitslehrerin

Laurentinsſtraſte 5 II rechts

Gerger

Von jetzt ab beginnen wir mit dem Verkauf unſeres hochfeinen Vockbieres
dieſen vorzüglichen Stoſf der
größter Beliebtheit erfreut angelegentlichſt
halten ſtets Lager davon und geben ſolches in Gebinden von z an aufwärts ſowie auch in Flaſchen
billigſt ab Verſandt nach auswärts prompt

Gefl Beſtellungen bitten zu richten an die Tinzer Brauerei in Halle Burg
ſtraſze 19 Fernſprecher 333 oder bei Herrn Ch Grünewald KSohn Markt 1
Rathhauskeller abzugeben

Tinzer Bockbier
f ockb Wir empfehlenſich auch am hieſigen Platze ſchon ſeit einer Reihe von Jahren

Unſere großen Kellereien in Halle Burgſtraße 19

Artienbierbranuerrei
zu Tinz bei Gerg

Zu haben in der Expeditivn der Sanalezeitung

Neu Nnmerierung

Grundſtücke der Stadt Halle g S
vom 1 Jannar 1893 ab

feſtgeſtellt von der Polizei Verivaltung
Preis 50 Pfennige

J re e ee e et eheTö n vild l n tDas Haus ist die Welt der Frau die Frau und Mutter sind die Seele S
J des Hauses Wir brauchen tüchtige IIausſrauen Die im höchsten S

i Sinn zur vollendeten Hausfran erzogene Jungfrau trägt die Bürgschaft S
ehrenvoller Selbststäncdigkeltt in sich sotern das Leben solche er S
fordert In diesen Grundsätzen erzioht und bildet gründlich und gediegen

confirmirte Mädchen das STöchter Institut Director Karl Weiss in Weimar F
Ausführliche Prospekte mit Auskünften gratis

CoDlhurs Waarem Aurer anf

Die Reſtbeftände der gus der G Ohmn ſchen Konkursmaſſe
herrührenden Waaren beſtehend aus

erren Damen u Kinderschuhen u Stiecfeln
vwarmngefütterten Iausschuhen Vilzschuhen

antétftein Reiseschuhen
werden nebſt anderen Schnhivagaren in dem früheren Geſchäftskokale

Geiſtſtraße er 2
zu Taxpreisen ausverkauft

S Der Verkanf dauert unr noch kurze Zeit S
4 Vormittags von 12 UhrVerkaufszeit Nachmittags von 8 Uhr

e

am erütDer zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Diens
tag den 24 Jannar im Saale des Wötel zum Kronprinz
Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karl
Sstrasse 27 oder Hermannstr 16 von 11 bis 4 Uhr
E V BRo0CCO Universitäts Tanzlehrer

F prakt Vertr der Natnurheil
kunde und Speziagliſt derArth Sonrad u en

Leipzigerſtraſze 54 2 Minuten vom Bahnhof
Sprechzeit 10 Vorm 4 Nachm

Meine langjährigen Erfahrungen und großartigen Erfolge auf dieſem Ge
biete ſichern wohl am beſten eine genaue individuelle Behandlung

Dambpf Ruinpf Sitzbäder Einpackungen Gymunaſtik Maſſage
Kueipp ſche Güſſe e für Damen und Herren von Morgens 7 bis Abends
9 Uhr Telegr Adr Conrad Halle Nordhötel TelephonAnſchluß

Meine Wohnung i
54 Leipzigerſtraße 54 2 Minuten vom Bahnhof

Fran Ilel Conrad
prakt Vertreterin der Naturheilkunde

an nunz S e z n bi 7 F t v
Täglich mehr Anerkenuung

Zu haben bei

e on Hiütlacher Halle as
von Autoritäten empfohlen Vorzüglich
gegen Husten und Heiserkeit

Steno Tachygraphie Guy Schuelſchrift
Der unterzeichnete Verein eröffnet

Donnerstag den 12 Januar er Abends 9 Uhr
im Central Hötel an der Marktkirche einen weiteren ca 10 Stunden
umfaſſenden Unterrichts Kurſus in der
Steno Tachygraphie Eng Schnellſchrift

Honorar incl Lehrmittel beträgt Mk 3
Gefl Anmeldungen erbitten zuvor in genanntem Lokale oder bei Beginn

des Unterrichts anzubkingen Ftenotachygraphenverein Vorwärts

58 rrbohrzeuge
und Bohrröhren in allen Dimenſionen fertigt und verleiht

I Be SchmiedemeiſterMarienſtr I1 Salle a S

See SEin großer Transport aus
Wagen pferde ſowiebelgische
Arhbeiltepferede erſter Klaſſe heute
bei mir eingetroffen

Halle aW Victor inBahnhofſtraße 13

llerm Oetting
S Bnzar für Herren
S Feinſte Confection für
Oberhemden
Feine Ilerren I eibwäsehe

Kragen u NMansebetten

Bitte Probeheind zu beſtellen

Gr Steinſtr 12

Conto
Bücher

als
Cladden
Inupt

und Cassa
Bücher

einpſiehlt
anin

m

5

annte

i ec 9
Leipzigerſtr 23

Wort Pfautseg
Buchbindorei Papier Galanterie
und Schreibmaterialien Handlung

T KLantschuk Stempel
Mysi ter Farbepasta Tintend p all a/8

eder Z
222

Das schönste
Zimmer ClosetDurch Wasserrerschluss vollstündig

luftdieht und geruehlos

III

d

s S

Diese Closets sind Vussb Iackürt das
FPolster in dauerhaften Sprungſedernausgeführt und mit Iangen Franzen und
Iackirten ERimer versehen Es kostet
mit dunklem Phantasiestoff M 20 2rotbraun gemust Wollstoff 21 3

rotbraun od grün Plüsch 221 gepolsterte Rüek und Armlehne dazu m
passend z Ansteck in Stoſf M 8

in Plüsch M 10
der Elmer mit email Einsatz mehr M 560

Garantie Zuriicknaſime
Versand g Nachnahme od Kinsendg d BeteCari Detimer Ootheni An 90

Alle Sorten
Tiſch Bett u Sophafüße

Portierenſtaugen
empfiehlt billigſt

W EsDamupfdrechslerei Mühlberg 8

BilIardsGuterhaltene gebrauchte Billards zu
verkaufen E Zabel Hochſtr 2

Inventur Ausverkauf bis zum re r W wnnnnner
Kleiderstoffe Mäntel Jackets Räder Leinen waaren

rtige Wäsche Gardinen Teppiche Tischdecken Möbelstoffe etcfo
r r

u t S J 3 t r
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bonjammim
23 Gr Ulrichſtr 23

Mit 2 Beiblättern

e
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